
Bevölkerung: 
 

88,6 Mio  
Lebenserwartung: 

 

71,0 Jahre 

Alphabetisierungsrate: 
 

93,0 % 

Aidsrate: 
 

0,1 % 
 

(Schweiz 0,40 %) 

BIP/Kopf: 
 

CHF 1’293 
 

(Schweiz: CHF 49´351) 

Anteil der Bevölkerung in extremer Armut:  
 

14,6 %  
 

(weniger als 1€ pro Tag zur Verfügung) 
 

 

 

 

Die Herausforderung 

Mit einer Patenschaft über CHF 7'500 kann eine Trust-

bank auf den Philippinen in ihrem ersten entscheiden-

den Jahr unterstützt werden. Durch die Gründung einer 

einzigen Gruppe kann vielen weiteren Personen gehol-

fen werden, ihr Leben zu verändern. Familien und Ge-

meinden werden unterstützt, Arbeitsplätze werden 

geschaffen, neue Kleinunternehmen entstehen. So 

kann der Teufelskreis der Armut durchbrochen werden. 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

Der Hintergrund   

Opportunity International begann 1971 mit der Vergabe 

von Kleinstkrediten. Dieses Programm wurde so erfolg-

reich, dass Opportunity mittlerweile über einer Million  

 

 

 

 

 
 

Menschen weltweit hilft, ihre eigenen kleinen Geschäf-

te aufzubauen und ihr Leben positiv zu verändern.  

Im Rahmen der Mikrofinanzierung erweisen sich solche 

Trustbanks immer noch als die effizienteste und effek-

tivste Methode, um einen bleibenden Einfluss auf die 

Lebensbedingungen chronisch armer Menschen zu 

erreichen. Heute entstehen Opportunity-Trustbanks 

rund um den Globus. Das gelingt mit der Hilfe visionä-

rer Förderer, die erkannt haben, dass sie die Armut an 

der Wurzel packen und nicht nur Symptome beseitigen 

müssen.  
 

Die Lage auf den Philippinen 

Die Philippinen, mit über 7’100 Inseln der fünftgrösste 

Inselstaat der Welt, wurden im 16. Jahrhundert von 

Spanien erobert. Vom spanischen König Philipp II. 

erhielten sie den Namen „Islas las Felipinas“. Nachdem 

das Gebiet im 18. Jahrhundert an Amerika verkauft und 

während des 2. Weltkriegs von den Japanern besetzt 

wurde, erlangte es schliesslich 1946 seine Unabhän-

gigkeit. Die Philippinen werden nach einer diktatori-

schen Herrschaft nun wieder demokratisch regiert. 

Obwohl es immer noch zu Übergriffen von Guerilla-

gruppen kommt, hat sich die Menschenrechtslage in 

den letzten Jahren sehr verbessert.  



 
 

Nach Jahren des Verfalls weist die philippinische Wirt-

schaft trotz häufiger Zusammenbrüche der Stromver-

sorgung, Streiks und Naturkatastrophen bescheidene 

Zeichen der Erneuerung auf. Auch wenn die Philippi-

nen von der Asienkrise Ende der 90er Jahre nicht so 

stark betroffen waren wie andere asiatische Länder, ist 

Armut immer noch ein grosses Problem. Rund 15 Pro-

zent der 88 Mio. Einwohner leben in extremer Armut 

und müssen mit weniger als einem Dollar am Tag über-

leben.  

 

Opportunity International auf den Philippinen 

Unser Partner Alalay sa Kanularan (ASKI), Inc. ist Teil 

des Opportunity - Netzwerkes und betreute im vergan-

genen Jahr 68’088 aktive Klienten.  

Die gemeinnützige Entwicklungsorganisation befasst 

sich schon seit 1987 mit Armutsbekämpfung durch die 

Förderung kleiner Unternehmen. Von 14 Standorten 

aus operiert ASKI über die ganzen Philippinen verteilt.  

Dabei legt ASKI Wert darauf, nicht nur für finanzielle 

Nachhaltigkeit zu sorgen. Schulungen zu Themen wie 

Umweltschutz, Hygiene und Ernährung werden regel-

mässig durchgeführt, um das Leben der Kreditnehmer 

und ihrer Familien ganzheitlich zu verändern. 
 

Die Trustbank 

Die Mitarbeiter von ASKI wählen vor Ort die Mitglieder 

der Trustbank aus und informieren diese über die 

Rahmenbedingungen ihrer Kredite. Dazu gehören auch 

wöchentliche Trainingseinheiten zu Themen der Ge-

schäftsführung und praktischen Lebenshilfe, um einen 

ganzheitlichen Erfolg zu gewährleisten. Begleitet wird 

die Gruppe von ihrem Loan Officer (Kreditbetreuer). Er 

kümmert sich um die Klienten, berät sie zur passenden 

Kredithöhe, gibt Schulungen und verwaltet die Kredit-

rückzahlungen. 
 

 

 
 

ASKI wendet in den einzelnen Filialen ein zentrales 

Finanz- und Berichtssystemsystem an, so dass alle 

Transaktionen kontrolliert und damit die gemeinnützige 

Verwendung der Gelder garantiert werden kann.  

 

Durch den Rückfluss der Kredite an unsere Partneror-

ganisation ist eine Weiterführung der Aktivitäten auch 

nach Rückzahlung sichergestellt. Die Kredite werden 

immer wieder neu vergeben, so dass langfristig damit  

immer mehr Menschen geholfen werden kann. 

 

Unterstützen Sie den Kampf gegen die Armut auf 

den Philippinen und übernehmen Sie eine Trust-

bank-Patenschaft, damit weiteren bedürftigen Men-

schen geholfen werden kann! 

Opportunity International Schweiz   
Im Waldacher 45 
8303 Bassersdorf 
 
Tel.: 0 44 833 6130 
Fax: 0 44 833 6150 
E-Mail: gkistler@opportunity-schweiz.ch 
www.opportunity-schweiz.ch 
 
Spendenkonto: 
PC-Konto 85-272405-5 
 
Vermerk: „Philippinen“  
 
 
 


